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Deutschlands Handelspolitik .

Reichskanzler Graf Caprivi hatie in seinem über den

Plan einer Weltausstellung in Berlin erstatteten Berichte
geäußert : „ Unsere politische Stellung aber bedarf doch gewiß
keiner Weltausstellung . Wir haben eine höhere Meinung
von dem Ansehen , welches Deutschland int Auslande genießt ,
als daß wir es davon abhängig glauben sollten , ob die

Welt zu einer Schaustellung auf deutschem Boden einge¬
laden wird oder nicht . Wer uns zu Hause aufsuchen will ,
soll uns zu allen Zeiten willkommen sein ; das Maaß unseres

Selbstgefühls kann aber ebenso wenig wie das unseres

lolitischen Ansehens abhängig sein von der Zahl nnserer

Gäste . Wir sind stolz darauf , politisch wie culturcll eine

hoch angesehene Weltstellung errungen zu haben , und brauchen

nicht erst ein Haus zu machen , um dieser Stellung Aner¬

kennung zu schaffen .
" Das ist eine stolze Sprache , der man

aber die Thatsache gegenüber halten muß , daß Deutschland
wirthschaftlich nicht die Nolle in der Welt spielt , die unserer

politischen Stellung entspricht . England mit seiner kleinen
Armee stellt einen ganz anderen Weltfactor dar als wir ,
und Amerika ist auf dem besten Wege , sich zu gleicher Be¬

deutung emporzuheben , obwohl das militärische Gewicht der
t Union ein noch geringeres als das Englands ist . Unsere

| Handelsbewegung dagegen weist eine beträchtliche Unterbilanz
| auf , woran das Bewußtsein unserer politischen Macht allein

nichts ändern kann . Es ist heute nicht zu verkennen , daß
die Verhältnisse dringend erheischen , unseren Handel zu
kräftigen und die Position Deutschlands auf dem Weltver -
kehrsmarkte zu befestigen , und die Staatsrcgicrung . findet
hierin eine ihrer wichtigsten Aufgaben für dir nächste Zu -
runft . Von Handel und Wandel hängt unser gesummtes
Wirthschastslcben ab , der Rückschlag iner nngenügenden
Forderung unserer handelspolitischen .Interessen würde die

^ breitesten Bevölkerungsschichleu treffen , zumal in gegen¬
wärtiger Zeit , wo die neue Militärvorlage eine noch stärkere
Anspannung der Steuerkraft des Volkes in Aussicht stellt .

Am Nöthigsten ist es , unsere Handelspolitik von den
veralteten cosmopolilischcu Doctriucn zu befreien und auf
nationale Grundlage zu stellen . Eine nationale Handels¬

sehbar ; an einer Verständignng -mit der Regierung , wenigstens
über die großen Grundzüge der Steuerreform , ist kaum zu
zweifeln . Weit unklarer und verworrener liegen die Ver¬

hältnisse in der Neichspolitik und int Reichstag . Die
Militä rvorlage tritt , wie jetzt kaum mehr bezweifelt
werden kann , in einer Gestalt an den Reichstag heran , in

tvclcher die Zustimmung des letzteren zum Mindesten sehr
fraglich erscheint . Nur auf Grund einer Herabminderung
der Forderungen wäre vielleicht eine Vereinbarung zu er¬

zielen . Wird die Regierung sich darin fügen , wird man
über die nothwendigen Dcckungsmittel zu einem Einver¬

nehmen gelangen , und welche Entschließungen wird die Regie -

ntiig fassen , falls die Verständigung nicht zu Stande
kommt ? Das sind die schwerwiegenden und verhängniß -
vollen Fragen , die uns in den nächsten Wochen
beschäftigen werden und ihre Lösung finden müssen . Conflicts -

lüstcrn und streitsüchtig sind die meisten Parteien des Reichs¬

tags und ihre Anhängerschaft im Volk gegenwärtig nicht ;
sie würden lieber in Frieden der verantwortungsreichen Auf¬
gabe , die ihnen obliegt , ledig werden ; sie wissen auch , daß
ein Streit um die Heereskraft unter den gegenwärtigen
Verhältnissen nirgends im Vaterland populär und volks -

thümlich ist . Das gießt uns , so gering auch die Anhalts¬
punkte zur Zeit sind , die Hoffnung , daß es dem guten
Willen einsichtiger und patriotischer Männer gelingen wird ,
auch aus diesen schwierigen und bedrohlichen Zeitläufcn den

richtigen Ausweg zu finden . — Vielfach wird übrigens
jener oben gekennzeichneten Sensationsmache und Beunruhi¬
gung gegenüber der Wunsch laut , daß der Inhalt der Vor¬

lage schon jetzt bekannt werde . Die „ Hamburger Nachrichten "
, .

Bismarck ' s
'

Organ , wiederholen ihre früher gemachten Aus -

führuugen zur Militärvorlage und bemerken , udas Beiant -

wortlichkeitögefühl des Reichstags werde durch sie einer

harten Probe unterzogen ; es werde die NollMnbigkrit ein -

treten , den Standpunkt , der Volksvertretung der 91egiernng ;
gegenüber mit Entschiedenheit zu veriheidigcn , da die Mög¬

lichkeit zu berücksichtigen sei , daß volkswirthschaftlich schädlich
erscheine , was militärisch nothwendig auzusehcn sei . Wenn

der Reichstag nicht abdiciren und an seinem Ansehen un¬

wiederbringliche Einbuße erleiden wolle , so könnten leicht
Conflicte vorkommen , welche dem Ausland gegenüber besser
vermieden würden . Die „ Nachrichten " halten deshalb auf eine

baldige Bekanntgabe der Vorlage nebst Begründung für
geboten , um der Discussiou eine realere Unterlage zu geben .

Zur bevorstehenden Ncichstagsse ssion erführt
dem gegenüber die „ Nat .- Lib . Correspondenz " aus zuver¬
lässigster Quelle Folgendes : Eine amtliche Veröffentlichung
über den Inhalt der Militärvorlage erfolgt nicht vor
dem Zusammentritt des Reichstags , der den Gesetzentwurf
alsbald vorfinden wird . Die vorgeschlagene Mehraushebung
von Rekruten beträgt 60,000 Mann , worin gegen frühere
Projecte bereits eine Ermäßigung enthalten ist . An dem

Ouinquemtat hält die Regierung mit voller Entschiedenheit
fest . Sie dürste auch , falls eine Verstäudiguitg über die
neue Organisation nicht gelingt , eine Rcichstagsanflösuug
ernstlichst in Erwägung ziehen . Im Uebrigen sollen die

Aufgaben des Reichstags auf das Möglichste beschränkt
werden . Die in der vorigen Session bereits vorgelegten
Gesetzentwürfe über den Checkverkehr und über Be¬

kämpfung der Trunksucht werden jetzt nicht wieder

eingebracht werden , dagegen werden die Gesetzentwürfe über
den Verrath militärischer Geheimnisse und über

Bekämpfung der Unsittlichkeit aufs Neue erscheinen ,
wahrscheinlich wird auch das Reichsseuchengesetz vor¬

gelegt werden . Eine Vorlage über Verschärfung des

Preßgesetzcs , von der in einigen Zeitungen die Rede

gewesen ist , befindet sich noch in den ersten Stadien der

Vorbereitung .

— Unsere stets mit unzulänglichen Mitteln arbeitende
C o l o n i a l p o l i t i k , die wir in Deulsch - Ostafrika treiben , hat
abermals eine empfindliche Schlappe zu verzeichnen . Nach
einem Telegramm des Gouverneurs v . Soden vom 17 . d . Al .

sind , wie schon in der Morgen - Ausgabe gemeldet , am
6 . October bei einem Zusammenstoß mit den Wahehe in bei

Nähe von Kilossa Lieutenant Brüning und vier Soldaten

gefallen . Die Wahehe sind wieder abgezogen , ohne die

Station anzngreifen . Kilossa liegt auf einer Anhöhe am

linken Ufer des Mukondokwa und beherrscht die Straße von
Kondoa nach Mpwapwa ; die Station daselbst ist im Herbst
1891 angelegt und nach dem Verlheilnngsplan vom Früh¬
jahr dieses Jahres mit 150 Farbigen und 7 Europäern
belegt ; außerdem befinden sich auf der Station zwei Schnell¬

feuergeschütze . Wie das Unglück gekommen , wird der er¬
wartete nähere Bericht ausweisen . Vorher möchten wir nur
darauf Hinweisen , daß es Wahehe waren , welchen die That
zur Last fällt . Ohne scharfe militärische Züchtigung wird
dieser Stamm schwerlich seinen Sieg über Zelewski ver¬
gessen ; aber wie soll man ihn züchtigen , wenn die Schntz -
trnvpe so schwach bleibt , wie gegenwärtig ?

« streben . Diese beiden Ziele schließen einander keineswegs
aus ; es ist durchaus falsch , zu behaupten : wer sich den
heimischen Markt schützt , darf nicht exportircn wollen . Die

■ umon thut Ersteres im vollsten Maaße , doch durch die
einfache Bestimmung , daß die Länder , welche nicht zu Ver¬
tragen geneigt sind , einen noch höheren Eingangszoll zu
tragen haben , sind verschiedene Länder veranlaßt worden ,
bie günstigsten Verträge anzubicten . Das ist etwas Anderes ,

Ms wenn wir Herumfragen und um Abschluß von Verträgen
tWien . Die Festigkeit unserer Regierung , die letztbeschlossene
« etreidezollermäßigung nur den Vcrtragsländeru einznräumen ,
m schon eine Eiulcnknng in bessere Bahnen der Handels -

Mattck . Nur durch diese differentielle Behandlung wird

Ml -md jetzt genöthigt , uns entgegeuzukommen und auch
ntnerseits in Verhandlungen wegen Abschlusses eines Handels -
Mrtrages zu treten .

Politische Tages - Rundschau .

, „7
" Die nahe bevorstehende Wiedereröffnung der

» »
" " lentarischen Versammlungen wirdKlärungin

Manches bringen , was dessen in unfern inncrn Vcrhält -

dringend bedürftig ist , und der politischen Erörterung
testen Boden unter den Füßen schaffen . Sie kann

gebrauchen . Dieselbe hat in den letzten Wochen und
ten arg gewildert auf dem Boden willkürlicher Ver -

unerwiesener Behauptungen und oft phantastischer
^ ^ onsmacherei . Bei der positiven gesetzgeberischen Arbeit

deutlicher sehen und auf festerem Untergrund
: V ? " können . Bei den Arbeiten des Landtags liegen

Haltnisse und Aufgaben noch ziemlich klar und über¬

। Politik muß mit allen Mitteln die Sicherung des heimischen
1 Marktes und die Erreichung eines umfangreichen Exports

> — Dem Kriegsgott werden alljährlich größere Millioneu -

opfer gebracht , und es ist geradezu unheimlich , mit welch '

rastloser Thätigkeit , trotz des „ tiefen Friedens "
, allenthalben

gerüstet wird . In Deutschland regt die Militärvor¬

lag e die Gernüther auf , in den österreichisch - ungarischen
Delegationen führt der Kriegsminister ebenfalls das

Hauptwort , und das Heer wird verstärkt . In Schweden
und Norwegen beläuft sich der für Durchführung der Armee -

organisation erforderliche Betrag auf 6,700,000 Kronen

für das Jahr und soll nach den Vorschlägen des Finanz¬
ministers durch eine Erhöhung der Steuern aus den Tax¬
werth der Landgüter durch eine besondere Grund - und

Einkommensteuer und gegebenen Falls durch eine Erhöhung
der Stempelsteuer aufgebracht werden . — Rußland baut
nicbt nur neue Festungen , es verstärkt auch die alten in

auffälliger Weise . An der Festung Kowno (unweit der

Grenze Ostpreußens ) und an dem befestigten Lager Bobrujsk
( im Gouvernement Minsk ) werden augenblicklich umfassende
Erweiterungsbauten aufgeführt , die Wälle verdoppelt
bezw . erhöht , die Besatzung verstärkt , neue Kasematten
angelegt u . s . w . Aus der Warschauer Citadelle wurden
in den letzten Monaten wiederholt politische Gefangene
nach Kowno und Bobrujsk gebracht . Bei seiner jüngsten
Reise durch Polen hat der Kriegsminister eine ^Neihe
Befestigungspläne im Grunde gebilligt , die schon vom nächsten
Sommer ab theilweise verwirklicht werden sollen . Sogar in

Fiuland , wo bisher auf Grund alter Privilegien vcrhältniß -

müßig wenig Militär garnifonirte , sind ohne vorherige Be¬

nachrichtigung des finländischen Senats vier Reserve - Bataillone

zu je 100 Manu in vier vollständige Regimenter umge -

wandclt worden . — Die französische Regierung hat , wie aus

Paris gemeldet wird , die Vervollständigung der Befesti¬
gungen an der Nordg renze Frankreichs beschlossen ,
und zwar sollen in nächster Zeit zwei neue Forts , eines in

Honplin , das andere in Enuetieres , zwischen der Pariser
Baynlinie und derjenigen von Valenciennes , errichtet werden .
Außerdem ist die Leitung des Gcniewesens angewiesen morden ,
den Platz QncSnoy , durch den der große Wald von Mornal

gedeckt wird , als Festung aufrechtzuerhalten . Und wie int
Ilbendlanoe , so ist man auch im Morgenlaude eifrigst bedacht ,
die Wehrkraft zn erhöhen . Durch eine veränderte Einrich¬
tung in der ägyptischen Armee soll jedes Bataillon um eine

Compagnie vergrößert werden , so daß jedes Bataillon fünf
Compagnicen zn je 150 Mann haben wird , statt wie bis

jetzt vier . Man denkt auch daran , nächstes Jahr den Be¬

stand der Cavallerie und Artillerie zu vergrößern . — Ein

besonders friedliches Gesicht zeigt also dermalen die alte
Welt nicht gerade .

40 . Jahrgautz .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gönne » werden .

Nuzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

b *c Regierung sich entschließen würde , zu einer
Handelspolitik überzugehen , so hätte sie mir zu

ob unsere wirthschaftlichen Kräfte dafür ausreichend

scheinen , und sie müßte bann aus eigener Initiative handeln ,
i ausgeschlossen wäre , baß einzelne Jnteressenten -

» Uppen einen Sonderstandpunkt einuehmen könnten . Daß

nifLnuVine nationale Handelspolitik unserem Handel und

und Industrie , als Ganzes genommen , durch Sicherungn Weiterung des Absatzgebietes Kräftigung und dauerud

a
‘ W Schutz zu verleihen vermag , darüber kann fein

owctjei bestehen , und wenn mit ihrer Hülfe die Hebung
iere $ Wirtschaftslebens gefördert wird , so werden viele

cV
‘e

Q .Ur Von Einzelnen getragene Bestrebungen schneller
Ziel gelangen , und die Lösung der sozialen Frage

^ ttet rascher vorwärts , als durch die bisherigen wohl -

JJ^ tonten Maßnahmen . - n .

Deutsches Keich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser legte

gestern früh int Mausoleum bei Potsdam am Sarge Kaiser Fried¬
richs einen prachtvollen Kranz , halb ans Veilchen und halb ans
Tuberosen bestehend , nieder . Ans dem Palais der Kaiserin Friedrich
in Berlin wehte die Königinflagge mit langer Trauerschleife halb¬
mast . Der Balcon war mit Trnuerflaggen geziert . — Die Taufe
der jüngst geboren en kaiserlichen Prinzessin wird
am Sonnabend , den 22 . d . M ., nm 5 Uhr im Neuen Palais bei
Potsdam ftattfinbcn . Nach der feierliche » Taufe findet Galatasel statt .
— Prinz Alfred von Ed in barg , der voranssichtliche Thronerbe
von Coburg - Gotha , oollendete vorgestern sein 18 . Lebensjahr und wurde
ans diesem Anlatz in Coburg in Gegenwart seines Vaters , des
Herzogs von Ediuburg , für volljährig erklärt und hierbei auf Befehl
des regierenden Herzogs mit dem Großkreuz des Ernestinischen
HanSordeuS bekleidet . — Die Königin - Regentin von Spanien
wird , den Blättern zu Folge , sich bei der Taufe der jüngstgeborenen
Tochter des deutschen Kaisers durch eine deutsche Prinzessin ver¬
treten lassen .

* Krrlitt , 19 . Oct . Gestern Vormittag fand int Beisein des
Kaisers die Grundsteinlegung der Kaiser Friedrich - Gedächtnitzfirche
im Thiergarten statt . — Vorgestern trat der Bundesraths¬
an ssch nß fü r H an del und V er k eh r znsammen und berieth
eine Reihe von Petitionen , ferner beantragte der Bundesrath die
Annahme der Anträge Preußens , betreffend Gestatiung des Feil¬
bietens von Bier im llmherzieüen , des Antrags Bayerns , betreffend
Ausscheiden der bayerischen Staatsbaubetriebe ans der Tiefbau -
genoffenschaft und die neuen Bestimmungen über die Statistik der
Krankenkassen . — Die erste Nnmmer des sozialistischen Blattes für
kaufmännische Angestellte , „ Der Handelsangestellte

"
, ist gestern er¬

schienen . — Der Kaiser hat dem „Hamb . Corr .
"

zn Folge zur
Linderung des in Hamburg durch die Cholera verursachten
Nothftandes , insbesondere zum Zwecke der Unterbringung und Er¬
haltung der durch die Seuche ihrer Eltern und Ernährer beraubten
Waisen 50,000 Mk . aus dem Dispositionsfonds gespendet .

* Z » die neue Landtagosesston treten die Parteien in
folgender Mitgliederzahl ein : Conseroative 124 , Freiconservative 64 ,
Nationalliberale 82 , Centrnm 96 , Freisinnige 26 , Polen 14 ,
Wilde 12 ; 13 Mandate sind erledigt .

* Der Fall Schumann und dir Wehrordnung . Der
durch die Tagespieffe allgemein bekannt gewordene Straffall des
Circusdirectors Schumann hat die im Auslande lebenden Deutschen ,
welche sich noch im wehrpflichtigen Alter befinden , auf die Gefahr
aufmerksam gemacht , der sie sich bei einer Rückkehr in die Heimath
ausfetzen . Es muß dabei , wie die „ Schles . Ztg .

"
ausfnhrt , im

Auge behalten werden , daß alle Bestimmungen über den Verlust
der Reichs - und Staatsangehörigkeit nicht entscheidend sind für die
Frage , ob sich der Deutsche , welcher sich eines Vergehens gegen den
§ 140 Nr . 1 des Reichsstrosaefebduches schuldig gemacht hat , nach
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nehnte , die Stimme kräftig und wohlklingend in der Höhe , in der

Mitiellage jedoch schon etwas matt und daher ziemlich wirkungslos .

Der Vortrag der Sängerin läßt kalt , es fehlt demselben die nöthige

Wärme und Innigkeit , ein Umstand , der sich besonders in der

Leonorcn - Arie sehr fühlbar machte , auch war die Kchlfertigkcit den

Passagen des Adagios der Arie nicht ganz gewachsen . Bester

gelangen unstreitig die Lieder , davon in erster Linie Schumaun ' s

„ Frühliugsuacht
"

. Frau Wittich ' s Vorträge fanden beim Publicum
eine sehr freundliche Aufnahme . Der große Beifall , welcher den

Becthovcu '
schen beide » ersten Symphonieen entgegengebracht wurde ,

konnte wohl als Beweis gelten , daß der Geschinack für die Werke

der classifcheu Meister noch lange nicht ansgestorben ist . W .

Verlust seiner Reichsangehörigkeit bei seiner Rückkehr in die Hcimath
in die Gefahr begicbt , zur Verantwortung gezogen zu werden . Diese

Verantwortung trifft chn unbedingt , wenn er die Heimath ohne
Erlaubnrß verlassen hat . Durch unerlaubte Auswanderung begeht
der Auswandcrnde ein Vergehen gegen § 140 des Strafgesetzbuches
ebenso wie durch die Selbstverstünnnelung . Die Strafe besteht in

Geldbuße von 150 bis 3000 Mk . oder Gefängnis ; von einem Monat
~

chre . Dies Vergehen verjährt allerdings nach
— " ~ '

. 0 in einem Zeitraum von
Zeitpunkt , mit welchem diese Ver -
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— Kernhardt - Denkmal . Das von früheren , namnM
Wiesbadener Schülern des verstorbciien Herrn Gymnasialdircctox
Dt . Bernhardt ihrem verehrten Lehrer gewidmete Grabdenkw ^
ein schöner Obelisk aus polirtem dunkeln Syenit , soll nächi ^
Samstag , den 22 . d . , Nachmittags 3 Uhr . in einer schlichten , einfach

böslicher Veilassung Seitens des Ehemannes , sondern vielutehr c
deflcn Klage wegen Ehebruchs der Frau geschieden . Das Bunde

lich wird das Urtheil auch von den besten Abnehmern der dich
Marken des Hanfes E . Mercier u . Co ., denCafinos , gelesen , der ,
schneidige Besucher gern französischen Champagner , aber recht biä
trinken wollen .

einem
find
Geldk

Königliche Schauspiele .

I . Symphonie -Concert des Königl . Theater - Orchesters , unter

Leitung des Königl . Kapellmeisters Herrn F . Manstacdt . Tas

Theater - Orchester hat in den Coucerten der letzten Jahre so manches

Programm gebracht , tvelches wir als verfehlt und diesen Coucerten

nicht angemessen haben bezeichnen müssen . Vieles hätte , als seinem

Wertheuachschon nicht geeignet , fortbleiben können , und so manches

unreife , unausgegohrene Compositions - Experiment der neu -

romantischen Richtung haben die Hörer in den Kauf nehmen müssen ,
ohne daß es ihnen möglich geworden wäre , demselben Geschmack

abzugewinnen . Wenn man nun in diesem Winter die classische

Richtung mehr pflegen will , und gerade für die classische Musik find
doch ursprünglich diese Concerte bestimmt , so können wir eine solche
Absicht nur als einen entschiedenen Fortschritt bezeichnen , nur möchten
wir noch den Wunsch äußern , nicht lediglich nur Beethoven
vertreten zu sehen , sondern daß auch den beiden Meistern Haydn und

Mozart , auf deren Schultern der erstere steht , ihr Recht zu Thcil
werde . Das gestrige Programm brachte Beethovcn ' s I . Symphonie
in C - dar , die große Arie der . Leonore " aus der Oper Fidelio
desselben Meisters , eine Ouvertüre von Smetana , Lieder von

R . Franz , A . Fnchs und Schumann . Den Schluß des Couceris

machte Beethoven
' s IT . Symphonie in D - dur . Die Ouvertüre von

Smetana , zum ersten Male in diesen Coucerten gespielt , ist arm an

Erfindung , auch nicht leicht und graziös genug gehalten für eine

Lustspiel -Ouvertüre , denn das soll sie doch uiiftrcitig fein ; das

Znteressauteste an derselben ist unzweifelhaft die geschickte Mache , welche
denn auch bei der glänzenden Wiedergabe , welche der Ouvertüre

zu Theik wurde , zu ihrer vollen Wirkung gelangte . In den Liedern

von A . Fuchs : . Am Bach
" und . Einem Gotte gleich

"
zeigte sich

ein entschiedenes Streben nach characteristischer Gestaltung ; am

Ansprechendsten wirkte das erstere , während das zweite , soweit

das !

Lest

trieben schien . Die Erscheinuug des Gastes ,

bchi
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wurde , die Landung in Genna , das Alles wurde den Zuhörntzvi . 1
lebendig vor die Augen gestellt . Herr Director Kaiser gab bane6tmi

Ausland .
* Serbien . Ex - König Milan erklärt neuerdings , daß

an den Nachrichten von seiner Vermäliknng mit einer rumänischen
Dame und seinem Eintritt in das rumänische Heer kein wahres
Wort sei . Er bleibe ruhig als Privatmauu in Paris und wünsche
sich nut Ruhe .

* Amerika . Die Canadier stehen bckairntlich in dem Rufe ,
Ettropens übertünchte Höflichkeit nicht zu kennen . Aus diesem Vor¬
wurf machen sie sich nicht viel , weil sie das Bewußtsein haben ,
bessere Menschen zu fein . Aber auch ein Canadier kann ärgerlich
werden , wenn ihm vorgeworfen wird , daß er Europas Reinlichkeit
nicht kenne . Und daher ist es begreiflich , daß dem amerikanischen
Cousnl Smith in Th ree Rivers , in der Provinz Quebec , die Fenster
eingeworfeu wurden , weil er in einem an die Regierung in Washing¬
ton gesandten amtlichen Bericht gesagt hatte , die französischen
Canadier seien unreinlich ; namentlich wüschen sie sich nicht gern
im Winter . Der französische Canadier betrachte eine dicke Schmutz¬
ten st e als bestes Schutzmittel gegen Hunger iliiv Kälte ; gleich dem
indischeu Fakir glaube er an die Heiligkeit des Schmutzes . Der
Stadtrath von Three Rivers verlangt die Abberufung des Mr .
Smith . Der amerikanische Consnl in Montreal ist angewiesen
worden , die Angelegenheit zu untersuchen .

Ans Kirnst nnd ßelirn ,

* Kigelou » Über Kaiser Mil Helm . „ The german emperor
and his eastem neighbours

“
, unter diesem Titel erschien soeben in

Rew - Aork ein Buch des ehemaligen Spielgefährten des Kaisers ,
welches mancherlei Interessantes enthält . Bigelow

' S yaiikeehaste
Ausorucksweise , die oft nahe ans Schludrige grenzt , wird freilich
auch hier den Genuß kaum vermehren , sondern eher beeinträchtigen .
Wir entnehmen den folgenden Auszug einem Berichte der . Breslauer
Zeitung

" : Bigelow meint , der Kaiser überrage an Charakterstärke
und Geistesschärfe jeden seiner Vorgänger , sicher bis auf die Zeit
des großen Friedrich ; er fei ein logischer Kopf , der seine eigenen
Wege gehe und seine Ideen consequent oft bis zu einem Zicke ver¬
folge , das practische Politiker in Aufruhr bringen könne . Das
Geheimniß der Macht des Kaisers habe drei Ursachen : . Er hat
Muth , er ift ehrlich , und er ist durch und durch ein Deutscher .

"

Weil er ehrlich ist und frei seine Meinung auszusprechen liebt , wo
öftere politische Männer vorsichtiger verfahren würden , habe er sich
die harten Kritiken zugezogen , die namentlich m auswärtigen
Blättern über ihn gefällt wurden . Weil er dem Antrieb des Augen¬
blicks folge , mache er unter Umständen Fehler . Mit Nachdruck
betont Bigelow den Fleiß des Kaisers : . Seine Studirlampe brennt
lauge , bevor die Berliner Köchinnen sich aus dem Bett gegähnt
haben ." Besondere Genngthnnng scheinen ihm die Aeußeruugen
des Kaisers über Amerika zu bereiten , welches Wilhelm II . so kenne ,
wie nur wenige Deutsche , die nicht . drüben "

gewesen sind . Mit

Stolz berichtet er von den Aenßenmgen , die derKasser einmal gegen d

Gesandten Phelps gethan habe : er habe seit seiner Kindheit Amerik -
großes und ausgedehntes Gemeinwesen bewundert nnd mit groM
Interesse dem Studium der Geschichte Amerikas obgelegen ; die Ws
bewundere an den Bürgern Amerikas ihren Unternehmungsgeist,,i
Achtung vor dem Gesetz und ihre Erfindungsgabe . Und als größt
Lod verkündet Bigelow da » Urthesi eines amerikanischen OffiM
über seinen kaiserlichen Freund . „ Er hat einen echten Z) ankeekopf,i
das war das höchste Lob in dem höfischen Wörterbuch meines Land
maunes .

" Mit großer Wärme schildert Bigelow Erlebnisse aus !

Jugendzeit des Kaisers . Von den Räumen , welche die kciiferliÄ
Prinzen int Reiten Palais bewohnten , sagt er , sie seien uach amerid
nischen Begriffen fast dürftig eingerichtet gewesen ; sie hätten . einen V «t

geschmack für das Kasernenleben gegeben , das einem Hohenzollck
das behaglichste zu sein scheint

"
. Oft habe ihn , wenn er mit H

Prinzen hernmjagte , Hinzpeter gemahnt , den linken Arm des PrnÄ
zu schonett ; aber die Mahnung sei auch berechtigt gewesen , da x*
über der Kraft des rechten Armes ganz des schwächeren linken te

geffen konnte . Wenn bei ihren Spielen die kronprmzlichen Eli »

erschienen , dann leuchtete kein Gesicht mehr auf . als das des PriÄ
Wilhelm , und mit Stolz habe ihm einst der Prinz zugeflüstert , N
den Kuchen , den die Knaben vertilgten , seine Mmter gebacken 6»
Von höfischer Etiquette haben weder das kronprinzliche EhepZ
noch Hinzpeter etwas wissen wollen ; auch Prinz Wilhelm sei ®

Freund davon gewesen .

bis zu einem Jahre . Dies Vergehen 1

Maßgabe des § 67 des Strafgesetzbuches
fünf Jahren . Allein über bett Zeitpunkt , -------- -------
jährung zu laufen beginnt , besteht eine berühmte Streitfrage , in

deren Beantwortung die Meinungen auseinandergehen . lleberwiegeud
wird dieselbe dahiii beantwortet , daß hier ein sogenanntes Dancr -

verqehen vorliegt , d . h . daß das Vergehen so lange fortdauernd

begangen wird , als sich der Schuldige ini wehrpflichtigen Alter be¬

findet . Daraus folgt von selbst , daß die Verjährung erst nach
vollendetem fünfuudvierzigsten Lebensjahre des Schuldigen , also nach

Erlösche » der allgemeinen Dienstpflicht , zu laufen beginnt und erst
mit seinem fnitfjigften Lebensjahre vollendet ist . Wer also noch vor
dem fünfzigsten Lebensjahre in die Heimath zurückkehrt , hat seine

Verfolgung und Bestrafung zu gewärtigen . Besonders betroffen
werden von dieser Rechtslage diejenigen deutschen Rcichsaugehörigen ,
welche in den westlichen Gouvernements des rusfischeu Reiches leben

und durch die dortige neuere Gesetzgebung gezwungen worden sind ,
die russische Staatsangehörigkcit zu erwerben . Einen solchen ge¬
wissermaßen unfreiwilligen Auswaiiderer trifft außer der Strafe
nod ) die große Unannehmlichkeit , in vorgerückten Jahren seiner

Wehrpflicht genügen zu müssen . Selbst wenn er nur der Ersatz¬
reserve angehörte , so schützt ihn nach § 14 der Wehrordnung vom
11 . Februar 1888 die Ucberschreitung des 82 . Lebensjahres , welche
sonst von Hebungen befreit , nicht , weil die Verspätung auf eigener
Verschuldung beruht . .

* Die „ Allgemeine Zeitung " verbleibt endgültig in München
und erscheint nach Neujahr weiter mit tHeilweise neuem Redactions -

Aus Stadt und Laad .
Wiesbaden , 19 . Oktober .

- o - A . K . K der Mrotzsterzog nnd die Broßhrrrogin
von Mrckienbnrg - Kchwerin , welche während mehrerer Tage
in dem Hotel „ Zu den Vier Jahreszeiten

" wohnte » , reifen heute
Nachmittag um 5 Uhr 13 Minuten wieder von hier ab und zwar
über Mainz und Köln » ach Paris und von dort zumWintercmseut -

halte nach Cannes .
= Die Vorbesprechung zu der Freitag , den 21 . Oktober ,

stattfindenden Stadtverordiietensitznug findet Donnerstag , de »
20 . Oktober , Abends 87 » Uhr , im „ Nonnenhof

"
( Damensaal ) statt .

— Kurhaus . Sonnabend dieser Woche findet eineU 6 nnio n -
dansante int weißen Saale des Kurhaujes statt . — Die erste
der zehn öffentlichen Vorlesungen im Kurhause findet
bereits nächste » Montag , den 24 . Oktober , statt . Herr Richard
Schmidt - Cabanis ans Berlin wird an diesem Tage den
Cyklus jener Vorlesungen mit einem Vortrage übet das Thema :
Buntes ans meiner humoristischen Mappe : „ Heitere Lebens -

Erinnerungen ans meiner Buhnen - lind Jonrualiften - Laufbahn
"

eröffnen . Wir machen heute schon auf diesen hochinteressanten Vor¬
trag des zur Zeit dahier weilcuden gefeierten Schriftstellers ganz
besonders ansmerksam .

= Für Hamburg und Altona find dem „Wiesbadener
Tagblatt

" ans feinem Abonnentenkreise ferner 50 Mk . von Un¬
genannt zugegangen , sodaß sich der Betrag feiner Sammlung für
die bedrängten Mitmenschen nunmehr auf 4168 Mark 35 Ps .
erhöht hat .

— Eine partielle Zonnenstnsternitz findet morgen , Don¬
nerstag , den 20 . Oktober , statt . Sie beginnt um 5 Uhr Nachmittags
und hat eine fünfstündige Dauer , ist jedoch für Wiesbaden nicht
sichtbar . Die Sichtbarkeit beschränkt sich auf Mittel - und Nord -
Amerika mit Ausschluß von Kalifornien , außerdem auf das west¬
liche Island und die nördliche Hälfte des Atlantischen Ozean ? .

— Unfall - Nerstcherungspstichtige « zur Ketzerzigung
diene folgendes Beispiel : Ain 17 . November v . I . zog sich ein
68 Jahre alter Arbeiter während Ausübung seines Berufes eine
innere Verletzung zu , welcher er wenig Beachtung schenkte , weil er
schon 44 Jahre in diesem seinem Berufe thätig war . Er setzte
zwar sofort die Arbeit ans , ging aber erst am 23 . Nov . v . I . znm
Arzt . Derselbe constatirte einen starken rechtsseitigen Leistendrnch
und die Arbeitsunfähigkeit des pp . Arbeiters . Nun erhob derselbe
Ansprüche aus die gesetzliche Unfallrente , wurde aber in drei Instanzen ,
zuletzt am 24 . Sept , in Berlin vom Reichsversicherungsamt mit der
Begründung abgewiesen , „ daß , obgleich durch drei Zeugen eidlich
bezeugt wäre , daß der fragliche Unfall am 17 . Nov . v . I . statt -
gesunden habe , der Verletzte aber erst am 23 . Nov . v . I . den Arzt
in Anspruch nahm , es nicht festff ehe , wann nnd wie der 11n fall statt -
gesunden habe .

" Es ist daher jedem Versichernngspflichtigeii anzu -
rathen , bei jeder , auch der kleinsten Verletzung sofort den Arzt zu
Rathe zu ziehen , damit es Niemand ergehe bei etwaigen Ansprüchen ,
wie in vorliegendem Falle .

— Wie leichtfertig mit Crrditgewiihrrn oftmals ver¬
fahren wird , gebt aus einer Notiz der Frankfurter Blätter hervor .
In Frankfurt ist über das Vermögen des getveseneu Restaurateurs
int Cafe Casino , V . Martin , Coucnrs erkannt . Unter den sich auf
ca . 60,000 Mk . belaufenden Passiven befinden sich it . A . von Metzgern
Forderiingen im Betrage von etwa 25,000 Mk . Kalbflcischmetzger
H . ließ eine Forderung von 1200 Mk . für Kalbfleisch contumacircu .
Ochseumctzger R . hat 14,000 31t . für Senben u . s. w . zu fordern . —

Hier in Wiesbaden kam im vorigen Jahre der Fall vor , daß ein
Metzger von einem in Concurs gerathenen Gasthofsbesitzer nicht
weniger als 30,000 311 . zu fordern

'
hatte .

= Weibliche Personen , die kurz vor ihrer Entbindung
lediglich deshalb in ein Ardeitsverhältniß treten , um sich die Unter¬
stützung für Wöchncrimieii ans den Krankeiikasscn zu sichern , fetzen
sich dadiireh ebenso der Gefahr einer gerichtlichen Verfolgung aus ,
wie Arbeitgeber , die dieser betrügerischen Absicht wissentlich Vorschub
leisten . So ist neuerdings entschieden worden .

— Für Kausbrsisier , die ost gegen die Vorschriften betreffs
Beleiichtiing der Treppen und Hausflure verstoßen , dürste
ein Prozeß von Interesse sein , der gegenwärtig in Berlin geführt
wird . Der Kürschner Hermann Blauan suchte neulich Abends einen
Kürschner Hellmann in dein Hanse der Anklaiuerstraße 16 auf .
Als B . gegen 73/ « Uhr de » Rückweg an trat , waren die Treppen
nicht beleuchtet ; er trat fehl , stürzte aus dem ersten Stock hinab
und schliig unten mit dem Kops auf einen eiferneu Fiißabkratzer , so
daß er nach einigen Tagen starb . Die Staatsaiiwaltschaft hatte
die Beerdigung verhindert und die gerichtsärztliche Oeffnnng der
Leiche angeordnet . Die Folge dürfte fein , daß gegen Weber ein
Strafverfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung mit tödlichem
Ausgange eröffnet werden wird . Gleichzeitig hat die Hinterbliebene
Fran mit ihren 7 Kindern einen Rechtsanwalt mit der Führung
ihrer Angelegenheit betraut , die darin besteht , daß Weber um
monatliche Unterhaltungsgelder von 160 Mk . verklagt werden soll ,
fcbaltf ein Vormund bestellt worden ist .

t . Trügerische Schanmwelnrtiquettc » . Das Geschäfts -
gebahrcn der Schanmwciukcllerei E . SJlercier n . Co . in Luxembnrg ,
ivelches hauptsächlich die bekannten Eingaben der Handelskammer »
Wiesbaden nnd Koblenz gegen fa l fch e S ch a n m w e i n e t iq n e 11 e n
veranlaßte , hat in Frankreich zu einer empfindlichen Bestrafung
genannter Firmen durch das Tribunal de Commerce in
Rheims wegen illoyaler Concnrreuz geführt . Die genannte Firma
begnügt sich nicht damit , ihre in Luxemburg hergestellten Schaum -
weine als franzöfischen Champagner aus Epernay in den Handel
zu bringen , sondern sie verkauft dieselben auch unter anderen
französischen fingirtcn Firmennamen . Das im Courrier de la
Champagne vom 16 . Oktober abgednickte Urtheil des Handelsgerichts
zu Rtzciins stellt fest , daß Mercier u . Co . sich nicht weniger als
50 fingirtcr Firmen bedienen . Ein ganz besonders gutes Geschäft
scheinen sie nrtt dem Firmennamen „ Charles Röderer " gemacht zn
haben . Der Ursprung dieser Firma ist nicht ohne Interesse : Einem
findigen Agenten des Hauses E Mercier u . Co ., einem Herrn H .
in Straßburg, ' war der Alleinverkauf der Marke Henri Aubert , Arize
( eine andere von den 50 Schwindelmarcken ) , von E . Mercier u . Co .
übertragen worden . Die Marke scheint keine große Beliebtheit
genoffen zu haben . Der Agent wollte eilt besseres Geschäft machen .
Da entdeckte er in Straßburg einen Carl August Röderer , einen
armen Schlucker von 71 Jahren , einen früheren Kutscher und
jetzigen Zeikuiigsausträger , dessen Haupteinnabme in einer Alters¬
rente bestand — , und schon . am 22 . Februar 1892 wurde die Marke

„ Charles Röderer " bei dem Handelsgericht in Rheims niedergelegt .
Eine Schanmweinfabrik hatte diese Firma zwar nicht , ihre Huf offen
für Mieihe zc . betrugen nur 400 Frcs . das Jahr , aber Schaum¬
weine dieser Firma wurden doch stark abgesetzt , denn gar oft , wo

„ Louis Röderer "
gefordert war , wurde , wie das Urtheil festgestellt ,

in Deutschland „ Charles Röderer " den Gästen vorgesetzt. Woher
hatte die Firma denn ihre Schaiimweiue ? Sie erhielt ihre Weine
durch die Güte der Firma E . Mercier u . Co . in Luxemburg . Als
das Hans Louis Röderer fit Rheims gegen de » Gebrauch dieser
Firma Charles Röderer für Schaumweine von E . Mercier u . Co .
Einspruch erhob , das Geschäft also gefährlich wurde , da tauchten in
Berlin plötzlich ein Champagner „Louis Röderer "

ohne alle Orts -

bezeichutiug auf und fand reißenden Absatz . Dieser Schaumwein
kam von Koblenz nnd stammte ans Luxemburg . Das Handels -

gericht verurtheilte das Haus E . Mercier u . Co . zu einer Strafe
von 15,000 Frcs ., dem Hause Louis Röderer aber sprach es das

Recht zu , das Urtheil in 25 Zeitungen zu veröffentlichen . Hosfent -

ergäuzend noch einige Erläuterungen über die Einrichtungen n
Handhabung der Instrumente zur Bestimmung des Ortes , an bng ]
sich das Schiff zu bestimmten Zeiten befindet , über das MarinG Tra
signalwesen nnd andere interessante Dinge .

— Vortrag für da » Schneidergewerbe . Der Eiulalu .
des Directors der „ Süddeutschen Bekleidungr -Acadcmie "

zu StuU tmnrn
gart , Herrn Lutz , hatten am Montag Abend so zahlreiche Zn hört » „Irai
Folge geleistet , daß der obere Saal des „Deutsches Hofes

" sich einige
als zu klein erwies . Herr Director Lutz hatte sich zur AufgMMssi
gestellt , feinen Fachgenoffcn die schon in weiteren Kreisen DorthnÄ sonst
haft bekannt gewordene neue Methode , nach welcher an der „ Süd ein $
deutschen Beklcidnngs - Acadeiuie " das Zuschneider ! gelehrt wird , vm des ki

zusiihreu und die Vorthesse gegenüber den älteren Shsteinen K dieses
erklären . In freier Rede wies der Redner in meisterhafter WcÄ name

. . . ~ ~ "

find .

* Eine Ka « ern - « nd Mechfelgefchkckftr . Welche BJ
ffellnngen vom Wechselverkehr im niederdeutschen BauernschA
leben , Ivie wenig Vcrstäuduiß er für die Gefahren hat , die «t
kenntniß in Wechselsachen über ihn heraufbeschwören können , W
folgende wahre Begebenheit . Zu einem jüngeren , aber bereits
seiner Tüchtigkeit sehr gesuchten Rechtsanwalt kamen jüiigü - M . _ , .
erzählt v . Leoetzow in der „ Täglichen Rundschau

"
,

Bauern — nennen wir sie Heidorn iiud Brandt . „Wi hebbt 6 ' rJ |
Wessel , Herr Rechtsanwalt , den tut geern inklagt hebben
— „ Dat fall besorgt ward '

n, "
fegte der Rechtsanwalt , nachdeatz

. die anscheinend ordnungsmäßige Ausstellung des Wechsels gebt ”

, toim oder will de Heidorn beim nicht betagten ? " — „Dor i* J
ui de Weg,

" nahm nun Brandt das Wort , „ betahlen kann un •

ick ok , öwer , Herr Rechtsanwalt , de Wessel muß doch erst !
inklagt ward ' » .

" — „ Dat iS nu just » ich nödig,
" bemerkte .

Rechtsanwalt , „ Sc ffinb also Heidorn ? "
„Heidorn ? — ne i ? £

Brandt , uit betahlen kamt uu will ick ok, wenn de Wessel eerst
“

Sectio » Wiesbaden , hielt feine Monatsversaiumluiig am Dienst, [
Abend im „ Nounenhos

" ab . Der Vorsitzende, Herr Oberrealschn
birector Dr . Kaiser , gab seiner Freude über den zahlreichen Bestz
der Versammlung Ausdruck und schloß hieraus , daß der edle Sp «
den der Verein pflege und der auf eine angenehme und bab . «i111™

gesunbheitsförbernbe Gymnastik abziele , hier iimner mehr Botz «
gewinne . Das gebe auch aus dem steten Wachse » der Mitglicdo sM <
zahl hervor , die allein in diesem Jahr vo » 70 auf über 100 geftieu

'

sei . Herr Pfarrer Veese » meyer schilderte dann eine „ Neckar " - .
=

Reife durch den Canal und die Straße von Gibraltar in die Alpe bieb
Es war ein Genuß , ben gewandten und humorvollen Ausführung , k8ensi
des Redners zu folgen . Die Einrichtung des „Neckar "

, eines na Frau
Bremen nach Ostasien gehenden Schiffes des „ Norddeutschen Lloyik tverskh
und das Leben auf demselben , die Küsten der durchschifften Mm 114 ° '
bas Mecrleuchten , bie Durchfahrt von Gibraltar , der am Schli W ‘
der Reife ciugetreteue Sturm , bas Concert der Passagiere trüb ix ■gesteh
Abschiebscommers , der auf Vorschlag der Capitäns veranstaltU

Feier in SB ei Iburg der Familie des Heimgegangenen übergeb «, Dekla
werden . Das dortige Gymnasium wird au dieser Feier theilmhm « , gd )ül
Nach einer Motette von Fischer wirb Herr Laiidesrath Keßlk , Bothe
von hier im NameirDerer , die bas Denkmal gestiftet haben , eiueAnspraZ [ _
hakten nnb bie WidmnngSnrkunbe verlesen . Ein kurzes Wort tz., 7
Weihe unb ber Gesang eines Chorals sollen den Schluß der Feig

z * “ u

bilden . Alle Freunde unb Verehrer bes verstorbenen Schulmannkt
ber namentlich hier so lange segensreich gewirkt unb befoiiberäl
unserer engem Heimath sich viele bankbare Schüler erworben Hz
finb zn biefem von edler Pietät zeugenden Akte eingeloben .

— A « s dem Knudesamt für das Hrimathmrso
Das uneheliche Kind der » och nicht 24jiihr !gen , also noch n « SJb ,
armenrechtlich selbständigen Lina B . war in Frankfurt a . M . nut « :

stützt worden , nnb der genannteArmenverbanbklagte aufErstattu ! Mdg
seiner Anslagetl gegen ben Armenverbanb Weilburg . Die EU Wssi »
scheidung hing bavoii ab , ob bie Lina B ., bereu Eiteren gerichtü mib ■
geschieben waren , ben UnterstütznugSwohnsitz ihrer Mutter OBa
bürg ) theilte ober nicht . Kläger behauptete bas , weil ber Lad
währeird des Scheidungsprozesses feine Frau böslich verlasseil h«
diese also für sich unb die bei ihr gebliebene Tochter einen eigene
Unterstützungswohnfitz erworben habe . Beklagter dagegen mach
geltend , daß im Scheidnugsurtheil bezüglich des Kindes niÄ
bestimmt fei , dieses also nach aögemeiuer gesetzlicher Vorschrift be - '

Unterstützungswohnfitz des Vaters folge . Der Bezirksauss ch»

zu Wiesbaden erkamite nach dem Klageanftage mit ber 81»

fütinuig , die geschiedene Frau habe einen ielbitänbigen Un terstützmigl
Wohnsitz erworben habe , nnd die bei ihr verbliebene Tochter bcnfelN
getljeilt . Hiergegen legte ber beklagte Armenverband Berufung ei
indem er die Behauptung anfffellte , bie Ehe fei gar nicht weg

an ber Hand einer Anzahl trefflich ansgeführter Zeichnungen m
zwiiigender Logik nad ), daß ber menschliche Körper hinsichtlich feine
Form ganz bestimmten mathematischen Gesetzen unterworfen ft
Eine Büste , welche zerlegt würbe , bestätigte bies vollkommen , mii zeichn
es stützt sich daher diese neue Methode ans die geonretrischen Körpii rniisse
Kegel , Kugel und Cylinber , sowie bereu Mantelabwickelung . Rck
diesen Grundsätzen wurde an zwei Herren Maaß genommen in
Anprobe gemacht , welche sich nicht allein durch grötzte ßorrcctljd >
sondern aiich burdj Einfachheit unb schnelle Herstellungsweise boi 9 t

thcilhast aiiszeichnete . Man war allgemefir überrascht , als dt vew
sJiebnet bei beiden Herren , welchen Maaß genommen wurde , bin t ।
ein einziges Maaß eine Verschiedenheit im Bail der Schullern ft Wld
stellte und die flüchtig zusammengestellten Leinwandanproben d d . A
vonl Redner hierauf gegründete Voraussage bezüglich des Sitze ""

।
vollkommen bestätigten . Am Schlüsse des Vortrages theilte Redr r '

ü.
mit , daß die von ihm heransgegebenen Lehrbücher zum SeM und i
unterricht sehr gute Dienste leisten , nnb daß dieselben bei Her fefe n
A . Hoepsner , Bleichstraße 20 hier , zur Ansicht aufgelegt sw * -

Durd ) reichen Beifall dankten die Zuhörer dein Redner für feint
lehrreichen unb hochinteressanten Vortrag .
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wieder in den Pfuhl /
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65,542 .

116,126 .

n Llo «

kündig gedörrt , so daß sie wie kleine Rosinen zusammeugeschrumpft
find . Zwar ist der Schade kein großer , immerhin ist bei der

des HerbstcS wird voraussichtlich in Bezug auf die Qualität sehr gut ,
hinsichtlich der Quantität aber mittel bis gering werden .

whn soll von Wetzlar ,

Die heutige Abend - Ausgabe « mfasrt 6 Seiten .

te Rcda
m Seih

tarne »
I
bdcuk

nur im Eigendünkel die altvaterischen Großen zu verkleinern , nm
moderne Zwerge au die Stelle der ^ atavistischen " Riesen zu setzen .
Wer aber in Litteralur irud Poesie eine neue Zeit heraufführen will .

( ?) Ano dem unteren Maingan , 18 . Oct . In den weinbau -
" kldcnden Gemarkungen der hieflgen Gegend : Hochheim , Flörsheim
und Wicker , wird , laut Beschluß des Feldgerichtes mit der Trauben «

der muß zuerst durch feine Werke Evoche machen , mit Blitzen des

Geistes einschlagen , wie der junge Goethe durch seinen Götz , der

junge Schiller durch seine Räuber . Colophoniums - Blitze allein thun
~ ‘ einen Frosch auf goldue « Stuhl , er hüpft doch

* Gin lenkbares Luftschiff , bei taffen Coustructiou die

Anwendung des Almniuiums , bekanntlich eines an der Lust sich

nicht verändernden Mctolles , eine Hauptrolle spielt , ist dem

Amerikaner Mr . V . F . Barnes in Ohio durch Patent ge¬

schützt . Das neue Luftschiff hat ungefähr die Form einer an beiden

Enden zuaefpitzten Cigarre , durch deren Langenachse eine ebene

Fläche hindurchgeht , die zu beiden Seiten des Ballons cm beträcht¬

liche « Stück hervorragt und nach den Enden desselben mit sanfter

Krümmung verläuft . I » der Mitte dieses lauggestreckteii Ballons ,
der mit Leuchtgas oder Wasserstoff gefüllt wird , hangt die Gondel ,
die den Steuermechanikmus und die Reisenden ausnimmt . Tas

Gerippe von Ballon und Gondel besteht aus Aluminium , das mit

einem luftdichten Stoff bekleidet ist ; aus gleichem Material sind die

Verbindungsstangen zwischen Ballon und Gondel gefertigt . Tie

Gondel stellt eilt mit Thüreii und Fenstern versehenes Hänschen
dar , das mit einem doppelten Boden versehen ist , der eine kräftige
elektrische Batterie und einen durch diese gesvetsten electnschen Motor

birgt . Von diesem Mvlor wird eine Welle , die parallel zu dem

Ballon läuft , in Rotation versetzt und bewegt diese die zum Heben
und Senken des Ballons bienenden Flügel . Diese Flügel sind

paarweise an beiden Enden der Gondel angeordnet . Aehnliche
Flügel sind noch au dem Hinteren Ende des Ballons in einem öcr =

stellbaren Rahmwerk vorgesehen und können diese ebenfalls durch
den electrischen Motor bewegt werden . Die Füllung des Ballons
ist so bemeffen , daß das Gewicht des Luftschiffes mit seiner Belastung
nahezu ausgeglichen wird , und daß das Arbeiten der Flügel ein

Heben , und ein Sheben und Zusammenlegen derselben ein Sinken
des Ballons bewirkt , während bei ausgebreiteten Flügeln der Ballon

schwebt . Das Arbeiten und Verstellen der am Hinteren Ende des

Ballons ungeordneten Flügel bewirkt eine Abänderung der Flug -

richlung , also das Steuern . Vermeidet dieser nette Ballon auch so

manche Schwierigkeiten , die sich bisher der Luslschiffahrt entgegen¬
stellten , so ist mit demselben doch schwerlich das Problem der

Lenkbarkeit eines Lnfifchiffes gelöst . Bei ruhendem oder schwachem

Winde dürste eS ja befriedigende Resultate geben , aber bei nur

eiwaS starkem Winde bietet es diesem noch so große Angriffsflächen ,
daß die Maschine nicht im Stande ist , diesen Wiederstaud zu über¬

winden . Die Erftndnng des Mr . Barnes kann wohl einen Fort¬

schritt bedeuten , nicht aber als eine Lösung bezeichnet werden .
» Das Münchener Eheaterpnblirnm vor 100 Jahren .

Dem kürzlich erschienenen Werke „ Die Scheinwelt und chre Schick -

sale
" von Max Leythäuset entnehmen wir folgendeCharacterifiruug

Gerichtssemi .
* Ei » aristokratischer Erbschastoprorest . In dem

Prozeß , den die Adoptivtochter des Uerftorbcncn holsteiu -glucks -

burgischeii Herzoapaares , Fran v . Raven , geb . v . Beust , gegen bett

Herzog Friedrich Ferdinand augestreugt hat , wurde vom Landgericht
in Flensburg jetzt zu Gunsten des beklagten Herzogs entschieden .

Fran v . Raven hotte mehrfach aus das Erbe verzichtet , behauptet

mm aber , dies fei nicht im Ernstfall urb nicht notariell geschehen .
Das Gericht legte aber besonders aus den zweiten Verzicht das

größte Gewicht , weil Fran v . Ravcu damals gegen eine Abfindnngs -

smuine von 80,000 Thalern , welche Summe sie erhalten hatte , Ver¬

zicht geleistet hat ; die vorgezeigten Briefe beweisen unzweifelhaft , daß
das Geschäft ernst gemeint und auch zum Abschluß gekommen ist .
Es stehen daher der Fran v . Raven keinerlei Rechte an die

Hinterlassenschaft des Herzogs Carl und seiner Gemahlin zu , und

wird dieselbe in die Kosten verurtheilt . — Bei der Erwähnung

dieses Erlffchaftsprozeffcs sind von verschiedenen Zeitungen über das

Object falsche Meldungen gemacht . Es handelte sich bei diesem

Prozesse lediglich um das nael ; dem Tode der Herzogin Wilhelmme

vorhandene Ällodialvermögen . Das Glücksburger Schloß istEtgeuthum
der preußischen Krone , konnte also nicht der Gegenstand des Prozesses

fein . Die Uebersiedeluug des Herzogs Friedrich Ferdinand von

Grüuholz nach Glücksburg war von dem Ausgange dieses Prozesses

deshalb abhängig , weil das qesammte Mobiliar , die Einrichtung
des Schlosses,

'
das Silbergeschirr und die Prelioseu gleichfalls

Gegenstand des Prozesses waren .
______________________________

Geldmarkt .

- m - Couvol - evicht der Frankkarter Körst vom 19 . Oct .

Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 263 °/»— •'/s , Disconto -

Commaudit - Antheile 184 ' / - , Galizier 182 ' / - , Lombarden 86 ,
Egtzpter 99 , Portugiesen 23 .70 , Italiener 92 .10 , Ungarn 95 ' / - ,
Gotthardbalm - Actieu 153 90 , Nordost 111 ' / - , Union 72 , Dresdener

Baut 141 .20 , Lanrahütte - Actien 104 °/, , Gelsenkirchener Bergwerks -

Actien 134 ' / - , Bochumer 121 ' / - , Harvener 132 .10 , Berliner Handels¬

gesellschaft 133 .70 . Tendenz : schwächer .
_____________________________

Letzte Nachrichten .

KerNit , 19 . Oct . Die _ Berl . Polit . Nachr .
"

bezeichnen die

Meldung , daß im Falle der Ablehnung der Militärvorlage durch

den Reichstag die Anfiöjuug desselben jetzt schon beabsichtigt sei , als

irrig . — Die Meldung eines bayerischen Blattes , wonach der Plan

für die Erhöhung der Braustcuer auf Bayerns Widerspruch hin

fallen gelassen wotdcn sei , wird offiziös bestritten . — Der Ausschuß

der Sachverständigen zur Erörteruttg von allgemeinen phamrazeuttschen

Angelegenheiten wird Ansaugs November zusammeutreten .

Krrlin , 19 . Oct . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" erklärt dte

Gerüchte über den bevorstehenden Rücktritt des Reichsschatzsecretars

v M a l tz a h » für jeder Begründung entbehrend . — Die „ Pol, .
>Üq " meldet , die Erkrankung des Finauzministers sei nahezu

gehoben . Der Minister dürfe jedoch das Bett noch nicht verlassen

und müsse sich für die nächsten Tage noch große Schonung auf -

CtlCQClT
Mannheim , 19 . Oct . Die wegen Anstiftung zur Ermordung

ihres Gatten verhaftete Ehefrau des Fabrikanten Herz tit

Billigheim bot behufs ihrer Hasteutlaffuug 100,060 Mk . Kaution ;

das Gesuch wurde jedoch abgelehnt . .
München , 19 . Oct . Die „ AllgemetneZettung veröffentlicht

eine Erklärung des Verlags , wonach das Blatt in München weitcr -

eiickeint . vr .
'

Petzet werde Chesredacteur , während Professor Dovr

ausscheide . Die Beilage toerbe unter Redaction vr . Otto ' s wetter -

gesührk . — 3 » den bayerischen Voralpen ist reichlicher Schneefall

emgcttewn .
Die „ Jndöpendance beige

" erfahrt , Beetuaert

habe sich mit der Idee einer Doppelweltausstellnug rn

Antwerpen und Brüssel im Jahre 189o und mit der Ver¬

bindung beider Ausstellungen durch eine electrhche Bahn einver¬

standen erklärt . , r , .
Sarcelona , 19 . Oct . In Folge von Dmerenzen zwischen den

Behörden und der Bevölkerung anläßlich der Colrimbusfeier

fanden Zusammenstöße mit derGensdarmerie während

des Feuerwerks statt . Die Volksmenge bedrohte den Gouverneur ,

verhinderte die Abbrennung des Feuerwerks und steckte schließlich

den Pulverkarren an . 7 Personen wurden schwer nild eine große

Anzahl leicht verwundet ; 1 Polizist und I Geurdarm wurden schwer

äerwnndet . Das Fest nutzte abgebrochen Werben . Gcnsdarmerie -

patrouillen durchziehen die Straßen .

Pari » , 18 . Oct . Der Nimsterprasident Loubet hat das Amt

eines Schiedsrichters - wischender Vergwerksgesell -

schaft von Carmaux und den ausständigen Berg¬

arbeiter » angenommen . Rian erwartet die Zilstimmnng beider

Theile zu dem Schiedsgericht und damit eine baldige Beendigung

P » rio ^ l9 . Oct . Tie Zahl der in Frankreich seit Monat

April an der Cholera Gestorbenen beträgt 5084 .

* Berlin , 18 . Oct . Bei der heute angcfangenen Ziehung der
4 . Klasse 187 . Königlich preußischer Klassenlotterie fielen in der Vor¬

mittags - Ziehung : 1 Gewinn von 30,000 Mk . auf Nr . 76,589 .
1 Gewinn von 15,000 Mk . Nr . 54,920 . 1 Gewinn von 10,000 Mk .
auf Nr . 41,948 . 2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 90,212 .

----- — ~ — 14 .750 .

Vermischtes .

* Gi >, gehöriger Durchfall . Die Zusammenstellung der

Ergebnisse der Herbstprüsungen zur Erlaugung des Zeugnisses für

den einjährig - freiwilligen Heeresdienst erweist , wie leicht sich die

jungen Leute diese Prüfungen vorstellen und wie unvorbereitet sie

zu denselben erscheinen . Es lvnrden keineswegs hochgespannte An -

forbenntgen an sie gestellt . Die Schulbildung ließ allgemein viel

zu wünschen übrig , besonders fiel die Unkenntniß der vaterlänbiichen
und der neuesten Geschichte ans . In Düsseldorf fielen sämmt -

liche 12 Eandidaten durch , 10 wurden schon nach der schrift¬

lichen Prüfung entlassen . In Köln waren 25 junge Leute

erschienen von diesen beltanden 12 die schriftliche Prüfung
und nur 6 erhielten den Bercchtigungsschein . In Koblenz fielen die

sur Prüfung erschienenen 3 Eandidaten durch . In Aachen und

Trier bestanden von 10 bezw . 7 jungen Leuten nur je 3 die Prüfung .

Mithin haben von den 67 jungen Leuten , die in der Rheiuprovinz

zu den 5 Prüfungen erschienen , nur 12 den Berechtigungsschein

erhalten und 79 sind durchgefallen .
* Gin Urthcil über di - „ Isiiisstdcutschen

" . „Es ist

merkwürdig , so leien lvir im Octoberheft der „ Preußischen Jahr¬

bücher,
" daß die „ Jüngstdeutschcn

" sich auf die Dauer damit be¬

friedigen , beständig unter sich zu sein , daß sie meinen , durch den

fortwährend erneuerten Ausdruck ihrer gegenseitigen Sochschatzung
etwas Positives zu erreichen , daß ihnen nicht zum Bewußtsein kommt ,
wie unglaublich geringfügig die Stelle ist , die sie thatsächlich im

Leben des deutschen Volkes spielen . . . . Aber der Maßstab bafur

fehlt ihnen , und sie meinen , es den Stürmern und Drängern des

vorigen Jahrhunderts gleich zu tljun , obgleich diese mit ihren Werken

ganz Deutschland electrisirten und die Geister in Flammen setziem
- Dem beiitimmen , sagt die . Krcuzztg .

" wird icder der kein ABC -

Schütze in der Littcraturgeschichte ist und sich embübet , man brauche

< • iuiiu , ui ui » c | O(iuö ves seiogcriwres imi ver -uiuuucii -

elegt
^

sÄ
" E

, nächsten ^Dicnstag ^ den 25 . d . M ., begonnen . Der , Ausfall

für sein ! ;

188,117 . 36 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 11,589 .
22,106 . 84,737 . 40,140 43 .825 . 54,679 . 64,577 . — ----
69,430 . 81,688 . 86,268 . 92,091 . 101,425 . 102,164 . 106,715 . 107,293 .
109,657 . 112,410 . 113,148 . 113,542 . 113,910 . 116,111 . 116,126 .

117,796 . 125,554 . 130,617 . 140,823 . 141,741 . 156,167 . 173,550 .
175,579 . 179,368 . 185,628 . 186,509 . 186 .898 . 32 Gewinne von
1500 Mk . auf Nr . 356 . 4722 . 6944 . 10,950 . 13,102 . 14,694 . 19,218 .
20,112 . 41,592 . 47,257 . 49,847 . 58,672 . 72,094 . 73,424 . 77,699 .
87 330 . 89,697 . 90,392 . 96,860 . 108,394 110,636 . 110,896 . 126,853 .
137,243 . 138,356 . 149,626 . 156,737 . 160,533 . 183,053 . 184,593 .
185 984 . 187,300 . 39 Gewinne von 500 Mk . auf Nr . 4782 . 10,224 .
10 800 . 14,292 . 28,797 . 29,803 . 80,469 . 36,077 . 36,945 . 52,566 .
52

'
589 . 53,250 . 53,725 . 60,600 . 65,907 . 77,653 . 77,781 , 81,124 .

85 874 . 88,310 . 94,615 . 96,234 . 97,690 . 102,594 . 119,033 . 122,061 .
124 092 129,752 . 153,753 . 154,374 . 154,649 . 158,808 . 161,121 .
161 8̂36 . 165,102 . 168,732 . 175,763 , 180,737 , 187,744 .
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* Diez , 18 . Oct . An Stelle des als RegierungS - und Baurath
nach Enmbiuiieii versetzten Herrn Teubert ist der Köuigl . Wasser -
« ui -Jnspector Herr Steer int , seither in Berlin , znm Wasserbau -
rinipector für die Lahn bis zur Landesgrenze bei Gießen mit dem
® 'vc in hiesiger Stadt ernannt worden .

Mb die inzwischen erschienenen Feuerwehrleute mit großen Leitern
pr Stelle und brachten die Gefährdeten durch die Fenster in
Sicherheit . Der freiwilligen Feuerwehr gelang es durch energisches
« mschreiten , das Feuer zu löschen .

, .
* £ imbttrß , 18 . Oct . Gestern Abend brach in dem Labeu -

a <
~ ca 'e des Buchbinders Herrn I . Reitz , Salzgasse , Feuer aus .

ti
^ as Feuer an den Papiervorräthen reichliche Nahrung sand , so

" - 11® toar in wenigen Augenblicken das ganze Haus mit einem erstickenden
: Qualm augefüllt , so daß es den Bewohnern nicht möglich war ,

Ech den Hausflur sich zu retten . Schnell waren die Anwohner

ter
>er La «

der Münchener Theaterbesucher vor 100 Jahren : „Was das

Publicum jener Zeit betrifft , so war es im großen Ganzen sehr

tbeoterfreunblid ) und übte fein Kunstrichtertbum mit voller Hingabe

uub Energie Daß es in seinen Lob - und Tadelkundgebungen aber

öfters über das Ziel hinansschoß und oft unanftänbtg wurde , mag

in beit dauialigeuZeitvcrhälluiffen begründet Ilegen . Laffen wir darüber

Mozart berichten , der am 12 . November 17i8seincm Paterfolgcnden
Brief zusandte : „ Sie wissen , daß Marchand mit seiner Truppe in

München engaqirt ist . Da haben sie schon , die zwei ersten Actricen ,
Mad ToScaui

'
und Mad . Urban ausgepimen und war so em Larin ,

daß sich der Kurfürst selbst über die Loge neigte und „schi
" machte ,

— nachdem fidi aber kein Mensch irre machen ließ , hmabschickte , und

aber der Graf Seeau , nachdem er einigen Offizieren sagte , sie sollten

doch kein so Lärm machen , der Kurfürst sehe es nicht gerne , zur
Antwort bekam , sie seien um ihr baar Geld da und hätte ihnen kein

Mensch zu befehlen .
"

* Kin hochinteressanter Alfcvthumofnnd wurde vor

einigen Tagen bei den Erdarbeircu zu dem Neubau der Seifen¬

fabrik des Hern » Baleutiu Fritz auf deffen Grundstück an der Gau¬

straße in Mainz gemacht . Schon bei Beginn der Grabungen

stieß man auf Ziegelmancrn , welche vcrmutheu ließen , daß

hier ein römisches Haus gestanden habe . Es wurde deshalb nut

aller Vorsicht vorgegangeu , und Dank derselben gelang cS , eine

vollständige römische Emailwerkstätte frei zu legen .
Mau sand in dieser , wie das „ Mainzer Tagbl .

" berichtet , eine große

Anzahl Brocken , Knöpfe , Armringe u . s. w . und , was ungleich

wichtiger ist , auch die zu deren Herstellung nöthigen Werkzeuge . Die

Herren Professor Lindenschmit und Dr . Seife untersuchten die Funde
und erklärten sie für hochinteressant und werthvoll . Gegenwärtig

find die Nachgrabungen eingestellt , da die Mauern des aufgelegten

römischen Hauses gesprießt werden müffen . Nach Ansicht be3
, Herrn

Professors Lindenschmit wurde das Gebäude theilweffe durch einen

Braud oder eine andere Katastrophe zerstört und bann zugeschuttet .
wodurch die vortreffliche Erhaltung der Werkftätte sich erklärt .

* Gtto Kai sch -f . Ans Stuttgart kommt die Trauerkuude ,
daß Otto Baisch , in den letzten Jahren HaupÜeiter der Zeüschrist

Hebet Land und Meer "
, nach kurzer Krankhett gestorben ist . In

weitere Streife ist der Name des geschmackvollen Schrittstellers ,

tüchtigen Redacteurs und wackeren Menschen beim Jubümun König

Carls von Württemberg gedrungen ; das Festspiel , welches tarier

Feier die künstlerische Weihe gab , stammte aus feiner Feder . Die

deutsch - bildende Svust verliert in ihm einen feinsinnigen Kenner

.
* Nstngrn , 18 . Oct . Zum Zwecke der Erbauuiig einer Eisen -

von Wetzlar nach Usingen werden auf Veranlassung der Kreis -
« twalt,ingen von Wetzlar uub Usingen z. Z . Vermessungen auf der
»« reffenden Strecke vorgenommen . Die Bahn soll von Wetzlar ,
Mb Albshansen abgeben , über Solms - Branusels , Boubadeu ,
^ Erchen , Niedergiiembach , Kraftsolms , Kröffelbach , Brandobern -
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MuiingsmäBig iufiagt isl " — „ Mein Gott,
"

tief bet Rcchts -
Malt , „ hir steiht ja doch : angenommen , Heidorn , — denn mutt
Viboru ja doch betahleu , un nich Sei ? " — Nachdem diebeiben
» uiern einen verstänbnitzvollen Blick gewechselt , nahm nun Heidorn
»as Wort : „ @ e verstahn de Sak nich recht , Herr Rechtsanwalt ,
m “St is so : Ick Hess Brandt bat Geld geben , he hett dünn den
Miel utstellt , un ick heff den Weffel für bat Gelb , wat ick em geben
xn . enttarnen , un bord ' rüm Heu ick, as fick bat bürt , drup schriben :
*™9<nomnien , Heidorn .

" — „ Dai is ja Allens dumm Tüg,
"

« llarte ihnen jetzt der Rechtsanwalt , „ fo as buffe Wessel nlstellt
Sk ® 01 Se betaleti , int nich Brandt ; ick will Se en aunern Wesst !
■

pellen . " _ of god , Herr Rechtsanwalt, " — sagten die
lächelnd . — Nachdem dies geschehen war und der Nechts -

" VwAt den in bester Form niiterfchriebenen Wechsel dem Heidorn
™ ®geOQnbigt hatte , übergab dieser ihn sofort dem Brandt , weil der ,

er bemerkte , den Wechsel nun angenommen . — . Gott im
Vtmmel, "

rief der Rechtsanwalt , , nn hebbt wie jo Weller de sulbice
dat Heidorn för ff « Geld nix in Salinen hett ; - ick

M . <= e wat feqaen , — Se geint Brandt noch 8 Dag Respit , un ick

grirj Se en gewöhnliche » Schuldschein ist , mit dem Weycl kamt
doch man

'
to Mallöhr !" — Wieder ein verstandnißvoller Blick -

zwischen den Bauern . Nachdem der Necktsanwalt den

^ hulbschcj, , von Brandt hatte unterzeichnen laffen , übergab , er den -
Men dem Heidorn mit dem Bedeuten , baß et diesen SEem selbst

Hauben behalten muffe . „ Dat versteiht sick,
" — erwiderte dieser ,

gn .-JUB harr ick jo gor feen Sekerheit för nun Geld ; — nut n

5 *m * iS bat wat Anuers , de mutt jo iimmer eertz inklagt toarbeti ,
Gericht fünimt bat denn to ' n Börschin , wo fern betahleu — .

> 3a , ja , jz god,
" unterbrach der Rechtsanwalt diese Rede , als

MM, , baß die Leute eines Besseren nicht zu belehren waren , „ denn

gn
” 11 ja Allens in Ordnung .

" — „ Ja , Herr Rechtsanwalt , ne is
fdjön in Ordnung .

" Und pfiffig lächelnd gingen Gläubiger
schuldner in bester Eintracht von bannen . Der Büreauvor -

des Rechtsanwaltes hatte nachträglich Gelegenheit , denGniud
übereinstimmenben Heiterkeit aus einem Gespräche zu ennit -

ivclches die beiden Bauern im Fortgehen auf der Hansdicle
: „ Mau markt doch , bat he noch ’n Anfänger is — mit be

wiiß he nich Bescheed !"
sagte ber Eine zu dem Ättbent

en bannig plieffchen Kerl is be doch,
" meinte dieser , „ fein

° Le fick mit den Schuldschein
’rutwickelt !"

„ Ja , ja,
" bestätigte

J ^ nte , „ bat iveer ’n feines Stück , äwer — mit de Wessels muß
Bescheed weten , siiß fnmmt he hüt to Dag nich vorwärts !"

dorf , Weiperfelden , Bobeurod , Wernborn unb Usingen führen und

so eine Fortsetzung der demnächst in Angriff zn nehmenden Bahn¬
linie Homburg - Usingen geben .

* Kastel , 18 . Oct . Mit eigenem Gefährte ist dieser

Tage hier ein Engländer mit feiner Fran in einem Fuhrwerk ein¬

getroffen , mit dem er eine Reise durch den Coutinciit macht . Der

Wagen ist groß und sehr elegant eingerichtet . Zu feinem Schutze
hat der Engländer fünf Hunde bei sich .

* Main ? , 18 . Oct . Anfangs nächster Woche wird endgültig
bflriiber entschieden werden , ob das für nächstes Jahr hier in Aus¬

sicht genommene 11 . Deutsche Bund es schießen stattfindet
ober mit Rücksicht auf bie Choleragefahr , welche ber geschäfts¬
führende Ausschuß zum Theil auch noch 1893 vorhanden erachtet ,
verschoben werden soll . — Nach einer Mittheilung des „ N . M . 81.

"

ist gestern Nachmittag das Persouenboot „ G o e t h e" auf feiner
Thalsahrt in Folge eines Maschinenbrnches ( ? ) bei Trechtingshausen
gesunken . Die Passagiere und die Schiffsmaiiuschast wurden

gerettet .
* Frankfurt , 18 . Oct . Am Donnerstag hatte der 8ln ? lauser

der Deutschen Gold - und Silber - Scheide - Anstalt einen größeren
Betrag ans der Reichsbank zu erheben . Der Casfirer der Reichs -

bauk hatte dein Ausläufer beim Auszahlen 20,000 Mk . zu viel ge¬
geben . Der ehrliche Ausläufer , welcher den Mehrbetrag zu Hause
sand , eilte wieder zurück und lieferte den Betrag von 20,000 Mk .
wieder ans . Zur Belohnung für den ehrlichen Mann sprach der

Cafsirer die denkwürdigen Worte : „Na , da habe ich heute Abend
das Nachsehen erspart !" Es giebt doch noch dankfreudige Leute !

* Darrnstadt , 18 . Oct . Der des Mordes an dem Landwirt !)
Schulmeyer in Mörfelden beschuldigte Taglöhuer Georg Schreck
von Königstein wurde heute Abend um 7 Uhr in das hiesige Unter «

suchnngsgericht eingeliefert . Ein Gensdarm unb ein Schutzmann

hatten den Mörder an der holländischen Grenze in Empfang ge¬
nommen .

Heimatbwesen erkannte am 15 . October er . abändernd

der Klage .

— SchiiUrfrier . Das unter ber Oberaufsicht des Vereins -

" ÄZLSÄS -
' ’L 'LSI

t am Mdjflen Sonntag , den 23 . October , Nachmittag « 2s - Uhr ,
1

« T kriner Freunde und Gönner die Feier seines Stittiings -

Programm enthält Mufikvotträge , Ansprachen ber

Superintendent HenSke , Justizrath Dr . Stamm : n . a

Deklamationen von Schülern , sowie eine Perloosnng . Schuler und

Sckülerfreunbe sind als Gaste willkommen . EuitilttSkarteu sind

vorher im Vereinshause erhältttch .
.

= Das Feldberghaus bleibt von letzt ab wahrend des

Winters zur Slachtzeit unb an den Wochentageii geschloffen .

, miebstästlr . Gestern Abend wurde am Rheiiibahnhos

einem firnttonrireen ein Koffer entwendet . — In der Adolfsallee

sind einem Dienstmädchen aus seiner Mansarde eine Uhr und em

Geldbetrag von 40 Mk . gestohlen worden .

SiebviÄ . 18 . Oct . Der Ehrenkapellmeister der Mainzer

Liedertafel Herr Friedrich Lux , ist nun auch vom Gesangverein

Eintracht
" hier zum Ehrenmitglied ernannt worden .

— Frauen Sei » , 18 . Oct Die Befürchtungen über rasche

SväiilHiB der Trauben haben sich nicht bewahrheitet . Durch die

eiiieetrctcne fühle Witterung geht bie Fäule langsam vorwärts nub

ist bie Traubenlese in Folge dessen verschoben worden . Vor

dem 27 . d . M . wird wohl die Lese nicht stattfinden .

de , dm (V) Flörsheim « . M . , 18 . Oct . Die Crescenz aus den
iltern fe Keiutargeu bet hiesigen Pfarrei kommt nächsten Dienstag , den 25 .
roden $ • M ., zur Versteigerung .

Sitzet £ --

491 .

ber dich
Jen . der«
echt bitt

, an bei h . Eltville , 18 . Oct . I » hiesiger Geiuarkuug haben sich die
1 Marim Trauben in den letzten Tagen prächtig entwickelt , namentlich sind

Stolberger und Oest
'
reicher schon sehr bünnhäutig und vollsastig .

finlabin Bieslinge sind noch etwas dickschaliger , sonst aber am besten

zu © tut emwickeli und von köstlich süßem Geschmack . Die nöthigen
! Zuhöri . Traubenbrücker "

haben zwar nicht gefehlt , boch wären noch
" sich fa einige trockene sonnige Tage recht erwünscht , um bie noch fehlende
: AufgiÄ Edelfänle hervorzubringeu , welche bei dem jetzigen regnerischen Wettet
i vorttichß sonst zn schnell ciniritt unb bei ben biinnüyttigen Qestreichern leicht

ingen m ständig gedorrt , so baß sie tote kleine Rosinen zusammeugesihrumptt
lich seine sind . Zwar ist der Schade kein großer , immerhin ist bei ber

wrfeii s« »hnebies geringen Quantität ein unangenehmer Ausfall zu ver -

imen , uii zeichnen , weil die verdorrten Beeren sorgfältig ausgelcsen werden
nKörpei müssen . An Erträgniß wird ber Morgen , der in besseren Jahren
ng . RM 1 Stück nub mehr brachte , heute nur 2 — 3 ' / « Ohm ergeben . Die
innen no Qualität allerdings wird eine vorzügliche werden uub werben hohe
orrectheis Preise für ben 92er erzielt werben . Die Lese wird wohl , Ivie auch
weise Mi in früheren Jahren , erst zn Allerheiligen , dem alchergebrachteii

als Herbstaiisang der Winzer beginnen .

icr „ Sü » ein Platzen ber Schale verursacht , was tiaturgemäß auch Verlust
vird , voi». des köstlichen Nasses bedeutet . Der intensive Souuenbraild während
tonen dieses Sommers hat , üerbunben mit ber anhaltenden Trockenheit ,
stet Wci namentlich freihängende , nicht durch Laub geschützte Trauben voll -

= Kamvach , 19 . Oct . Wiederum ist hier ein Einbruchs -

bieb stahl vorgekoiniuen , aber Dank der Umsicht des berittenen

Gensbarmen Jansen bereits aufgeklärt . Einer armen Witttoe ,
Frau Schl , Mutter von vier unmündigen Kindern , wurden aus ihrer

.. . verschlossenen Behausung 14 Mk . gestohlen . Der Verdacht lenkte

. .. mZ . sich auf ben 33 Jahre alten Steinbrecher Carl Christian Schwein ,

m Schl » unb dieser hat nicht nut ein Geständnis ; abgelegt , sondern auch das

e unb gestohlene Gelb herausgegeben .

!raiiftaltf * Schlangenbad , 18 . Oct . Dem Herrn Sanitätsrath

Zaihörtqvr . Bauinanil hier ist von beul Fürsten von Schivarzburg -

zab bau Sonbershansen das Schwarzburgische Ehrcnkreuz zweiter Klasse

ngen m Vettiehen worben .
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Probenummern gratis und franco .tss
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Hoti Hielt
Q

- 19886

Keppel & Möller
,

2
Hirehgasac < 5 . am Mauritiusplatz .

§

in Auswahl bei 18417

Grosse Auswahl . Nur gute Qualitäten .

KAK ii SCHUHE

HANDSCHUHE

40 . Jahrgang

5 .
6 .
7 .

cn
03 CD

c/r

G eburts - Anzei gen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Lindpaintner .
Grieg .
Wagner .

N
SS

Violin - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Violoncell - Solo : Herr Eichhorn .

Vorspiel zu „ Odysseus “

Transactionen , Walzer . . . . . . .

Tliee
,

staubfrei
,

’
n grosser Auswahl

empfiehlt

R . Philipp .
Langort .

Baby : Kindcr -Ohrenschuh , warm , 45 Pf .
Elsa : Feiner Kinder -Ohrenschuh 95 Pf .

3 . Polka öfectrique .......
4 . Balletmusik aus „ Die Camisarden

M . Bruch .
Jos . Strauß .
Löchhorir .
Scholl .

Neue Jagdwesten ,

neue Arbeitswämse
,

Knabenwesten
, Westenärmel

,

Wamsärmel

ßrctiia : Kinder - Schnürstiefel 85 Pf
Eucia : Kittder -Knopfstiefel 1,95 Pf

’

Joh . Strauss .
Gade .
Rameau .
Fahrbach .
Mozart .

Mit 150 Abbildungen und 2 Karten . 1890 .
2 eleg . gebdne . Bände ! — Antiquarisch !

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die An - eigen : C .
"

Rötherdt .
Rotationspresfen - Druck und Verlag der L . Schcllciiberg ' jchen Hof -Buchdruckerci inWiesbadeu .

Abends 8 Uhr :
508 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstner ,

Bei Regenwetter
müssen Sie einen Regenschirm haben . Sie kaufen solchen
ausserordentlich vortheilhaft in

Caspar Führer
’
» Riesen - Bazar , Kirchgasse 34 .

Feinste Damen - und Herren - Schirme mit modernen Stöcken und
vorzüglichem Stoff von Mk . 2 .50 bis Mk . 12 .— . Besonders
empfehlenswert !! : eine Parthiewaare mit feinsten Horngriffen zu

Mk . 3 .— per Stück . 20191

Henle und die kommende
Woche eine ganz besondere
Gelegenheit in guten soliden

Schuhwaaren
zu überraschend billigen
Preisen für die

Schulkinder

23 a
QD *

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung
XXII . Jahrgang .

— Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertag
Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller ,

Börse , Handel , Industrie und Verkehrswesen betreffenden Fr
Ausgedehnteste telegraphische Berichterstattung . — Tägh

telegraphische Berichte von den Effecten - und Productenb
des In - und Auslands .

Tägliche Extra - Beilage : Das vollständige Coursblatt der F
furter Börse .

Wöchentliche Beilagen . Erschöpfende Verloosungslisto
Die „Frankfurter Börsen - und Handelszeitung

“ ist das ei
Fachblatt , welches gleichsam ein Sammelwerk aller flnai

und commerziell wichtigen Daten bildet .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 1

Abonnements zum Preise von Mk . 3 .75 incl . Postaufschlag
Quartal nehmen sämmtl . Postanstalten des In - und Ausl «

Abendruhe ( Streichquartett und Harfe )
8 . Hommage ä Meyerbeer , Fantasie . .

„
Bielefeldes * Post “

Organ für das
Minden - Ravensberger Land und das Fürstenthum Lip |

Abonnementspreis incl . Postgebühr Mk . 1 .90 pro Quartal !

Die „ Bielefelder JPosl “ erscheint an allen
Wochentagen , wöchentlich eine 8 Seiten starke Romani
beilage , sowie eine belletristische Beilage : „Das West¬
fälische Frauenblatt “ .

Die „ Bielefelder IPost “ ist namentlich in den
besser situirten Kreisen sehr verbreitet und erstreckt sicN
äusser auf Bielefeld und den östlichen Theil der begüterten
Provinz Westfalen auch auf die Nachbargebiete .

Die „ Bielefelder Bost “ ist das am meisten ge¬
lesene und weitest verbreitete politische Blatt der Gegend
und eignet sich daher in hervorragender Weise zur wirk¬
samen N eröffentlichung von Inseraten .

L . Schwenck ,

Mühlgasse 9 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 19 . October , Nachmittags 4 Uhr :

507 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Fierrabras “
........ Frz . Schubert .

2 . Meditation über ein Präludium von J . S . Bach Gounod .

Statt 22 Mk . nur 12. 50 Mk . !

Stanley : Im dunkelsten Afrik ;

Aufsuchung ', Bettung und Bückzng
Ulmin Pascha ' s .

in denkbar grösstem
Sortiment , enorm billig ,
das Paar von 35 Pf .
an , empfiehlt 20084

Carl Ciaes ,
3 . Bahnhofstrasse 3 .

Wiesbaden , 16 . Lanagasse 16 , Wiesbaden ,
nächst dec Schützenhofstraße .

Reparatnren sanber nnd billig , — Reelle Bedienung . 18063

Herren - Stoffe ä Winter - Paletots
Havelocks und Wetter - Mäntel empfiehlt A

Tuch - Versandthaus Michael Baer ,
Markt .

cv
CP

DD

entgegen . QS
Die Expedition d . „ Frankfurter Börsen - n . Ilandelszeitsng co

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbera
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
t

Programm :
1 . Russischer Marsch ...........
2 . Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverturo . .■ 3 . Rigaudon aus „Dardanus “ . ......
4 . Deutsche Frauen , Walzer
5 . Arie aus „Don Juan “

Oboe - Solo : Herr Haas .
6 . Ouvertüre zu Göthe ’s „Faust “

7 . Anitra ’s Tanz aus der Peer - Gynt - Suito . . .
8 . Fantasie aus „Der fliegende Holländer “

. . .

,

Kläffer
Sag

’

nur
, wenn Du was willst

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregister « .
Geboren : 12 . Oct . : dem Bäcker Carl Schweisguth e. S ., Wilhelm ;

dem Schmied Heinrich Volk c. S ., Hemrick ) Carl . 14 . Oct . :
dem Kaufmann Philipp Peusch e. T ., Lina Martha . 16 . Oct . :
dem Ingenieur Adolph Tegetmeycr e. S . 17 . Oct . : dem Che¬
miker Dr . phil . Alexander Pagenstechcr zu Mainknr , Gemeinde
Fechenheim , e . S ., Alexander Friedrich Hans Georg .

Aufgebot « )« : Tünchergehülfe Friedrich Christian Johann Back
zu Sonnenberg und Lisette Philippine Schwarz zu Holzhausen ,
Kreis St . Goaushauscn , vorher hier . Maurer Wilhelm Wahl I .
zu Hechtsheim in Rheinhessen und Rosine Dorothea Bnhr hier .
Dienstknecht Conrad Heinrich Feick zu Schletzenrod , Kreis Hün¬
feld , und Anna Margarethe Weber zu Solms . Vice - Feldwebel
Jacob Pippert zu Mainz und Johanna Friederike Dittmar zn
Mainz . Kutscher Klcophas Kriezler zn Rohrbach , früher hier ,
und Margarethe Waclde zu Gutach , Kreis Freiburg im Grotz -
herzogthum Baden . Laboratoriumsdiencr Philipp Ackermann
hier und Luise Ernestine Roth hier , vorher zn Kirberg , Kreis
Limburg . Taglöhner Paul Alwin Weber hier und Marie Mar¬
garethe Kopp hier .

Verehelicht : 15 . Oct . : Buchbindergehülse Carl Lind zu Mainz
und Helene Catharine Muth , bisher hier ; Buchbindcrgehülfe
Christian Albert Heberlein hier und Johanna Stein , bisher
hier ; vertu . Bildhauer Carl Max Müller hier und die Wittwe
des Schriftsetzers Friedrich Wilhelm Schnee , Catharine Luise
Helene Friederike , geb . Beckcl , bisher hier ; Dachdecker Her¬
mann Wilhelm Birnbaum hier und Ida Auguste Henriette
Bertha Panthcl , bisher hier ; Tapezircrgehülfe August Gustav
Adam Heylnmnn hier und Johannette Wilhelmine Huth , bisher
hier ; Tapezirergehülfe Wilhelm Jacob Katzmann hier und Marie
Catharine Schenrer , bisher hier ; Schlossergehülfc Julius Emil
Reiniuger hier und Marie Hölzer , bisher hier ; Hausdiener
Philipp Carl Hcckeroth hier und Margarethe Christiane Catharine
Bender , bisher hier ; Schlossergehülse Franz Philipp Kracken¬
berger hier nnd Catharine Brühl , bisher hier ; Taglöhncr Johann
Wagner hier und Margarethe Krichbaum , bisher hier ; Kaufmann
Friedrich Nicolaus Rompel hier und Christiane Margarethe
Antonie Ortel , bisher hier . 18 . Oct . : König ! . Bayrischer Premicr -
lieuteuant im Königl . Chevanlegers - Regiment , Erzherzog Albrecht
von Oesterreich Otto Friedrich Gustav Ludwig Frendenberg zn
Saargemünd und Ella Sophie Martha Tölke , bisher hier .

Gestorben : 17 . Oct . : Taglöhner Friedrich Christian August
Carl , gen . Heinrich Vorstadt , 47 I . 9 M . 2 T .

Aus deuCioilstaudsregiste » u drrUachbarortr .

Kirbrich - Mosbach . Geboren : 7 . Oct . : dem Fuhrmann Franz
Hacheuberger e. S . 11 . Oct . : dem Taglöhner Wilhelm Stahl
c. S . 12 . Oct . : dem Hausircr Georg Hartmann e. T . Aufge¬
boten : Taglöhner Carl Heinrich Anlmann von Bromberg , Kreis
Unterlahn , wohnh . dahier , und Caroline Dorothea Louise Schmidt
von Kloppenheim , wohnh . daselbst . Brenner Hermann Franz
Ludwig Stückcr von Leopoldsthal im Fürstenthum Lippe , wohnh .
dahier , und Wilhelmine Caroline Schmidt von Marienberg ,
Kreis Oberwesterwald , wohnh . daselbst . Bierbrauereibesitzer
Friedrich Carl Wuth von hier und Anna Margarethe Mahr von
Darmstadt , wohnh . daselbst . Schlosser Johann Wilhelm Reh
von Freiendiez , Kreis Unterlahn , und Charlotte Auguste Rörig ,
Beide wohnh . dahier . Metzgcrmeister Aloysius Muller von
Niedcr - Kalbach , Kreis Fulda , wohnh . dahier , und Agathe Schneider
von Nackenheim in Rheinhessen , wohnh . daselbst . Verw . Fabrik¬
arbeiter Johann Anton Trautmann von Werschau , Kreis Lim¬
burg , und Elisabethe Glasner von Haintchen , Kreis Usingen ,
Beide wohnh . dahier . Kaufmann Eugen Pfaff von Fussingen ,
Kreis Limburg , wohnh . zn Frankfurt a . 2R ., und Auguste Emma
Caroline Lehr , wohnh . dahier . Glaser Carl Friedrich Stoll und
Marie Heuser , Beide wohnh . dahier . Verehelicht : 8 . Oct . :
Dienstknecht Philipp Christian Bastian von Niederems , Kreis
Usingen , wohnh . dahier , und Helene Catharine Pusch von Sand -
bof bei Marienburg , wohnh . seither zu Wiesbaden ; Taglöhner
Georg Joseph Lell zu Langendorf in Bayern , und Elisabethe
Reifer von Vettelschoß bei Neuwied , Beide wohnh . dahier . Ge¬
storben : 7 . Oct . : Margarethe , geb . Mernberger , Ehefrau des
Christian Beeres , 32 I . 8 . Oct . : Margarethe , T . des verlebten
Taglöhners Friedrich Meyer , 4 I . 6 M . 9 . Oct . : Elisabethe ,
geb . Schneider , Wittwe des Gartenaufsehers Wilhelm Schneider ,
56 I . 12 . Oct . : unverehel . Wilhelmine Schipp , 47 I . 13 . Oct . :
Catharine , geb . Koch , Wittwe des Maurers Ludwig Koller , 40 I .

Zormenberg und Kombach . Geboren : 9 . Oct . : dem Schmied
August Spies zu Sonnenberg e. T ., Marie Wilhelmine Christiane
Elise . 21 . Oct . : dem TaglöhnerPhilipp Wilh . Schmidt zu Sonnen¬
berge . S ., Ernst Carl Wilhelm . 12 . Oct . : dem Tüncher Wilhelm
Kaiser zu Rambach e . T ., Anna Louise . Aufgeboten : Maurer -
gehülst Carl Ludwig Florreich aus Bierstadt und Louise Philip -
piue Caroline Streck aus Rambach . Verw . Schreiner August
Christian Seelge und die Wittwe des Maurers Christian Fischer ,
Henriette , geb . Wagner , Beide wohnh . zn Rambach . Verehelicht :
15 . Oct . : Gartner Philipp Jacob Christian August Lind aus
Hcßloch und Louise Caroline Philippine Müller aus Rambach .
Gestorben : 8 . Octrt Maurergehülfe Adolph Wilhelm Christian
Jacob Müller aus Rambach , 18 I . 6 M . 6 T . 9 . Oct . : Wil¬
helmine Christiane , T . des Landmanns Christian Heinrich Wag¬
ner zu Sonnenberg , 10 M . 12 . Oct . : Philippine , geb . Staat ,
Wittwe des zu Sonnenberg verstorbenen Taglöhners Philipp
Lang , 74 I . 1 M . 4 T . 15 . Oct . : Christiane Johannette
Philippine , geb . Frees , Wittwe des zn Sonnenberg verstorbenen
Steinbrechers Johann Georg Diehl , 81 I . 8 M . 7 T ..

Me Hantier Hede
garantirt Eiernudeln

,
empfiehlt

J . 31 . Kotii Äachf .
Kl . Burgftraße 1

M
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